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Tausende von Edelsteinen mü.sslffäüfThre Echtheit hin genau geprüft
werden. Jeder einzelne* wird abgewogen und registriert v**

Der beschlagnahmte Reichsbankschat

In den Kellern dieses Gebäudes sind die beschlog-
nehmten Schätze der Reichsbank aufbewahrt

DIem
«Foreign Exchange Depositary»,

Finanzdienst des OMMUS kommt
die Aufgabe zu, hunderte von Millio-

nen Dollars, die von den Nazis In Form
verschiedenster Objekte gestohlen wurden,
zu schätzen. Es handelt sich um sämtliche
aufgefundenen Wertgegenstände, von den
Goldbarren im Betrag von zirka 140 000
Dollars bis zu den Goldzähnen, die den Ge-
fangenen der Konzentrationslager ausge-
schlagen wurden, ferner um Uhren, Wek-
ker, Kameras usw. Alle diese Gegenstände
wurden den Überfallenen europäischen Na-
tionen gestohlen. Gesammelt in den Kellern
der alten Reichsbank, besteht diese Beute
auch aus Edelsteinen, Schuhlöffeln, Füll-
federhaltern, Kleidern, die den Juden ge-
nommen wurden, sowie diversen Metallen
wie Platin, Iridium, Gold und Silber. In
diesen Kellern befinden sich mehrere Mil-

wird bewertet

Neben den goldenen und
platinenen, teilweise mit kost-
baren Steinen belegten Me-
daillen, Broschen usw. die
ermordeten und verschlepp-
ten Menschen gestohlen wur-
den, werden auch die Gold-
blomben, Goldzähne und
Goldbrücken, die allein 240
kg wiegen, nach ihrem Wert
sortiert.

Die Geldabteilung hat zu prüfen, ob die aufgestapelten Banknoten
Eigentum der deutschen Regierung sind oder ob sie zur Kriegsbeute

gehören

lionen Dollars in amerikanischen Münzen. Man
hat noch nicht festgelegt, ob die Banknoten als
gesetzmässiges Eigentum der deutschen Regie-
rung verbleiben oder ob sie zur Kriegsbeute zu
zählen sind.

Oberst William G. Brey aus San Franzisbo
leitet das Inventar dieses gewaltigen Reichtums.
Jeder Gegenstand wird genau geprüft, um das
Echte vom Unechten jzu unterscheiden.

Bei einem Transport nach der Bank fand man
in einem mit gewöhnlichen Perlen gefüllten Sack
zwei natürliche Edelperlen, deren Wert auf ca.
14 000 Dollars geschätzt wird.

Die Beute kann in zwei Kategorien geteilt
werden: die Gegenstände, die den Privatleuten ge-

stöhlen wurden einerseits und Gold, Aktien, Wert-

papiere, die den öffentlichen Schatz der erober-

ten Länder bildeten, anderseits. Die grössten Werte

liegen in den Goldbarren, die zum grössten Teil

durch die amerikanischen Truppen in den Mer-

kers-Salzgruben nördlich von Kassel entdeckt

wurden; das war im Sommer 1945. Vorsorg-
lieherweise iiess die Nazi-Regierung die Goidre*

serven nach diesen Minen abtransportieren. ©
ist noch nicht sicher, ob die Edelmetalle gesamt-

haft gesammelt und nachher unter die verschie-
denen Nationen, welche Opfer der deutschen h>"

vasion waren, verteilt werden, und zwar je nae®

den erlittenen Verlusten.
Das Depot wird durch die amerikanisch®

Heerespolizei streng überwacht.

Die Schatzkeller, die über sehr gute Sicherheitsvorrichtungen verfügen, werden Tag und Nacht sireng bewacW

Hinter dem amerikanischen Soldaten, der aus Tennessee stammt, befindet sich ein Raum, der Goldbarren *

Wert van rund 5 Millionen Dollars beherbergt. Die GittertüT wird erst geöffnet, wenn der Schatz seinem e®"*

gültigen Besitzer zugewiesen wird

Aus verschiedenen Ländern Europas stemmen diese
ausserordentlich wertvollen Gegenstände, die zum Teil
schwer vergoldet sind, Ihr Gesamtwert geht in die

Hunderttausende

Links: Unter der Nazibeufe befanden sich auch einige
Tonnen Silberdraht, Silberplatten und, wie man im
Vordergrund sieht, auch Hunderte von Silberbarren.
Allein die Silberbarren stellen einen Wert von 2 54

Millionen Franken dar
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tausend« von Ldsistsinsn mussêrs aüf'sbrs Lîktksjt kin genau geprüft
»erden. isder einzelne »ird adge»ogsn und registriert

vor descklsgnskmte kàlislisuksvlist

In den kellern dieses Lsbävdes lind die bssckiog-
nokmten 8ckätrs der ksicksbank aufde»akrt

ol «IN «Loroixn Lxvbunxo »«Positur^»,
I klnun^dienst des OA1A1I78 lconunt
' à ^kutxubo «n, bunâortv von Miilio-

non Oollurs, à von don Kaà à Vorn,
vorsoblvâvnstor Ob^obto xostobivn wurden,
»u sobâtsen. Ls kundett slok un, sâintUobo
uukxvkunâonon Wvrtxvxonstsnâ«, von den
tZolâdurron in, Lotrux von viricu 140 MO
Lollurs dis ^u don tioidáknen, die den tie-
ànxenen der «on^ontrutionsluxvr uusAo-
sobiuxon wurden, kerner un, lìkren, Wà-
ker, «univrus usw. àlie diese Oexenstàde
wurden dem tiderkuUonvn «uropàisâen Ku-
ilonei» xostobivn. tìiosununvlt in den liniiern
der ulto» «oiobsbunlr, kostebt diese Leute
»uok nus üdeistvine», Sobublökkoln, Mill-
kvllvrbsitorn, «leider», die den luden xe-
nonunen wurde», sowie diversen ZVletnIIen
wie Liutln, Iridiuin, <Zoid und Silber. In
diesen «eUern betindvn sieb niebrere AliI-

virü dewertet

Mieden cien goldenen uncj
piotinenen,te!I»eise mil kost-
boren 8tsinen belegten ivts-
daillen, Sroscken us». die
ermordeten und verscklepp-
ten ktenscken gestokien »ur-
den, »erden auck die Lold»
blombsn, Ooldräkne und
Loldbrücken, die oiiein 240
Kg »iegsn, nock ikrem Wer!
sortiert.

Ois Osidabteiiung bat ru prüfen, ob die aufgestapelten Banknoten
Eigentum der deutscbsn ksgierung lind oder ob sie rur Kriegsbeute

geboren

iione» vollsrs in ainorikunisobv» UtinTvn. Alu»
but noeb »tobt ksstxeiext, ob à Lsnbnoton à
AesetWiüssixe» Lixontwn, der deutsvkvn Rvxie-
rnnx verbleiben oder ob sie -uir «riexsdvute ^u
Mblen sind.

Oberst Willis», O. Lrvx »u« Sun Vrsàào
leitet dus Inventur dieses xvwultlxem Loivktruns.
leder Oexenstund wird xensu xeprükt, uin du«
Lobte von, Uneokten M untersodeiden.

Lei einen» Iransport nuvb der Lunk kund niu»
in einen, mit xewvbMivben Lerlv» xeküllten Saâ
^wei nutiirliobv Ldelperien, deren Wert uuk ou.
14 Ab» Oollurs xesvbsàt wird.

Lie Leute kunn in xwei «utexorien geteilt
werden: à tiefenstünde, die den Lrivutiv-utvn Z^e-

stodien wurde» einerseits und <Zold, lllrt-ien, Wert-
puptere, die den ökkvntltvken Sobut?. der eroder'
ten làder dUdeten, undersvlts. Lie grössten Wert«

à âoa Valâdarrvl», à 2ì»n Krôsàn ?eu

durvd die unisrîikunisodvn Iruppe» i» de» Aler

bers-Ssàxrubsn nördllvb von «ussei «ntûeokt
wurden z dus wur in, Sonuner IS4S. Vorsorx
llàvrweise lless die Aiu?i-»Kexjorunx dis tìolâre-

serve» nsoà àsen Slinen ubtrunsporttvr«n N
1st novb niodt sivber, od à Ldeinietulle xesswi
bukt xesununeit und nsvdder unter à versodie-

denen Kutionen, weivàe Opker der deutsvken br
vusion wurvn, verteilt werden, und swur je nsâ
den erlittenen Verlusten.

vas v«p«t ^virâ âurâ âîv
IleerespoU^ei strenK llberwuokt.

Ois îckatrkeiier, dis über sekr guts 8ickerkeitsvorricktungen verfügen, »erden 'sog und blockt lireng bsvacbt
kt inter dem amerikoniscken 8oldaten, der aus sen nesses stamm«, befindet sick ein kaum, der Lolddorren iw '

Wert von rund 5 Kiiilionsn Ooilors dekerbergt. Oie Oittsrtüi' vird erst geöffnet, »enn der 8ckatc seinem e««'

gültigen Ssslàsr rugs»isssn »ird

^>us vsrsckiedsnen sondern Europas stommsn diese
ovsssrordsntiick »ertvolien Gegenstands, dìs xum Teii
sck»er vergoldet sind, Ikr <öesamt»ert gskt in die

blunderttausende

sinks: sinter der bla?ibeute befanden sick auck einige
'sonnen üilberdrakt, 8iiberpiàn und. »ie man im
Vordergrund siskf, auck idunderte von 8iiberbarren.
Allein die 8iibsrborrsn stellen einen Wert von 2V-

tvtiiiionen franken dar
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